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Evakuierungsübung im Rosenberg
Am Mittwoch, 22. Oktober 2008, fand 
im Rosenberg eine Alarmübung mit 
der Feuerwehr Altdorf statt. An der 
Übung waren ebenfalls die Feuer-
wehr der RUAG und der Samariter-
verein Altdorf beteiligt. Durch die Er-
neuerung der Brandabschnitte konnte 

man sich auf eine Teilevakuierung als 
Übungsanlage beschränken. 

Aufgrund dieser brandtechnischen 
Anpassungen darf davon ausgegan-
gen werden, dass es im Ernstfall nicht 
zu einem Vollbrand kommen sollte.

Ausgangslage und Vorbereitung

Der Anlass für die grossangelegte 
Übung war das traurige Ereignis in 
Österreich vom Februar 2008, als elf 
BewohnerInnen eines Altersheims 
starben. Bei den Todesopfern han-
delte es sich um pflegebedürftige 
Menschen, welche einer Rauchgas-
vergiftung zum Opfer fielen. Vielfach 
sterben Menschen bei Bränden nicht 
an den Folgen des Feuers, sondern 
durch die Rauchgase. Für den Rosen-
berg mit 147 BewohnerInnen, wovon 
ein grosser Teil pflegebedürftig ist, 

war es eine grosse Herausforderung, 
den Ernstfall zu üben und daraus Leh-
ren zu ziehen. Der Aufbau der Übung 
erfolgte in drei Teilen. Im ersten Teil 
ging es speziell darum, dass das Ka-
der der Feuerwehr ortskundig wur-
de. Dies wurde mit Rundgängen und 
Standortgesprächen erledigt.

Der zweite Teil war für den Atem-
schutz bestimmt, insbesondere konn-
te der Umgang mit pflegebedürftigen 
Menschen geübt werden, sowie der 

Wir üben den Ernstfall!

Um 18.40 Uhr wurde durch die Brand-
meldeanlage «Feueralarm» ausgelöst. 
Das Rosenberg-Personal ermittelte in 
der Folge den Brandherd und löste den 
Handtaster zur Alarmierung der Feu-
erwehr aus. Sofort wurden erste Ret-
tungen aus dem betroffenen Brandab-
schnitt vorgenommen. Aufgrund der 

Rauchentwicklung konnte der Gebäu-
deteil nicht mehr durch Personal ohne 
Atemschutz betreten werden.

In der Zwischenzeit traf die Feuer-
wehr Altdorf unter der Leitung von 
Vizekommandant Walter Zwyssig 
ein. Dieser erkundigte sich bei der 

Transfer vom Bett in den Rollstuhl, 
Rollstuhltransporte über die Treppe 
und die verschiedenen Tragarten. Die-
se Übung erfolgte in Vollmontur, d.h. 
mit Maske und Atemschutzgerät. Es 
war für beide Seiten, Feuerwehrmän-
ner und Rosenberg-BewohnerInnen, 
eine besondere Erfahrung. Erst der 
dritte Teil war für die Evakuierungs-
übung bestimmt. Die Ausgangslage 
war ein Zimmerbrand mit anschlies-
sender Evakuierung zum Sammelplatz 
ins Kolpinghaus.



ehr würdige Gebäude, das 130 Jahre
als Armenarbeits haus, Waisenhaus
und Bürgerheim gedient hatte, wurde
ab gebrochen. Damit war der Weg frei
für das neue Alters- und Pflegeheim
Alt dorf unter dem Namen «Rosenberg».

Starthilfe zum 
14-Millionen-Projekt
Eine wichtige Starthilfe für dieses und
weitere Betagtenheime war die An-
passung der Gesetzgebung. Seit dem
Jahr 1975 leistet der Bund aus Mitteln
der AHV Baubeiträge an derartige Ein-
richtungen. Der Kanton Uri hat eben-
falls 1975 mit dem neuen Gesetz be-
treffend der Sozialhilfe die Grundlage
für Baubeiträge an Altersheime ge-
schaffen. Mit der Zusicherung der Bun-
des- und Kantonsbeiträge und des
grosszügigen «Startgeldes» von Frau
Selina Dätwyler konnte die verant-
wortliche Trägerschaft (Korporation Uri
50 %, Bürgergemeinde Altdorf und Ein -
woh nergemeinde Altdorf je 25 % Ei-
gentumsanteil) getrost an das 14-Mil-
lionen-Projekt von Architekt Felix
Arnold, Altdorf, ans Werk gehen. 

«Was mir besonders gefällt»
Auf viele Schwierigkeiten der lebhaf-
ten Entstehungsgeschichte des Ro-
senbergs kann ich hier aus Platzgrün-
den nicht eintreten. Aber einiges, was
mir als glücklicher und zufriedener
Bewohner des Hauses nach wie vor

sehr gefällt, möchte ich der interes-
sierten Leserschaft nicht vorenthal-
ten. Es sind dies:

• der wohltuende Kindergarten auf
der Ostseite des Hauses

• das «Nachtcafé», Treffpunkt und
Plaudern mit Behinderten, Jassen
mit kostenlos offeriertem Getränk,
Verkürzung langer Abendstunden,
angenehme Betreuung und Unter-
haltung mit dem Personal

• das gute Essen mit freundlicher
Bedienung

• das Hausfernsehen, welches man
auch im Zimmer geniessen kann,
wenn’s im Café zu lärmig ist

• die vielen Festlichkeiten und Bil-
dungsangebote im Heim

• der «Mittagstisch» am Mittwoch
• die jährlichen Ausflüge
• die den Jahreszeiten und festli-

chen Anlässen angepassten De-
korationen in den Speisesälen
und auf allen Etagen

• die überaus nette und freundliche
Bedienung und Pflege mit offen-
sichtlich geschultem Personal

Ausblick ... 
Ich möchte noch einmal nach allen
Seiten danken und der Hoffnung Aus-
druck verleihen, dass über dem Ro-
senberg auch weiterhin ein guter
Stern leuchte. Für mich gilt nach wie
vor der Spruch, den ich meiner Um-

zugsanzeige in den Rosenberg voran-
gestellt habe:

«Aus den Träumen des Frühlings wird
im Herbst Marmelade gemacht.»

Und diese Marmelade im Senioren-
hotel Rosenberg in Altdorf ist gut und
schmeckt mir immer noch. 

Altdorf, Mai 2007

Hans Imholz-Möckli
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Aktuell
Ein Vierteljahrhundert Rosenberg 
Vor 25 Jahren wurde das Alters- und
Pflegeheim Rosenberg gegründet. Um
den runden Geburtstag gebührend zu
feiern, findet am 16. und 17. Juni ein
Jubiläumsanlass statt. 

Neuer Eingangsbereich
Pünktlich zum Jubiläum wurde der Ein-
gangsbereich neu gestaltet. Wissens-
wertes zum Heim vermitteln ab sofort
die Infosäule und der Flachbildschirm. 

Auszubildende im Endspurt 
Vier Auszubildende haben ihr Ziel fast
erreicht: Sibylle Gisler, Manuela Bär
(beides Fachangestellte Gesundheit),
Irene Mattli (Koch-Auszubildende) und
Linda Nöst (DN2) stehen kurz vor dem
Lehrabschluss. Viel Erfolg! 

Fleischlos glücklich
Neben Tagesmenü und Wochenhit
steht neu ein vegetarisches Menü zur
Auswahl. 

Cafeteria im neuen Kleid
Auch die Cafeteria erhielt – passend
zum Eingangsbereich – ein neues Er-
scheinungsbild.

Internetseite überarbeitet
Die Internetseite wurde komplett über-
arbeitet. Kommen Sie auf einen Klick
vorbei: www.rosenberg-ur.ch
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Aktuell
Begegnungstag

Am Montag, 8. Dezember 2008, fin-
det der traditionelle Begegnungstag 
statt. Es findet ein grosser Verkauf 
selbsthergestellter Artikel aus unserer 
Aktivierung statt. Von 13.30 – 16.00 
Uhr spielt das Ländlertrio «Ä gsundi 
Mischig» auf. Wir heissen Sie herzlich 
willkommen.

Stossen Sie mit uns an!

Unser Neujahrs-Apéro findet am 1. 
Januar 2009, um 10.45 Uhr, im Rosen-
berg statt. Stossen Sie mit uns an. Es 
sind alle herzlich eingeladen.

Fasnacht im Rosenberg

Die Rosenberg-Fasnacht findet neu 
am Fasnachts-Sonntag statt. Sie wird 
musikalisch umrahmt von 13.30 Uhr 
– 16.00 Uhr mit Pino Anselmi. Gerne 
erwarten wir Sie in fasnächtlicher 
Stimmung im Rosenberg zum Motto 
Clown.

Cafeteria 	

Unsere gemütliche Cafeteria ist seit 
2007 rauchfrei. Geniessen Sie in unse-
rer öffentlichen Cafeteria ein paar ge-
mütliche Stunden. Unsere Öffnungs-
zeiten sehen wie folgt aus:

Montag – Sonntag
08.00 – 18.30 Uhr
	
Coiffeursalon

Der Coiffeursalon ist auch der Öffent-
lichkeit zugänglich. Gerne bedienen 
wir Sie zu folgenden Öffnungszeiten:

Montag – Freitag
07.45 – 11.45 Uhr (für Pflegeabtei-
lung)
12.30 – 18.00 Uhr

Samstag
07.30 – 12.00 Uhr

einweisenden Mitarbeiterin, wo sich 
der Brand befindet und wie viele Per-
sonen sich dort aufhalten. Aufgrund 
der Sachlage bot er die gesamte Feu-
erwehr Altdorf, RUAG und Samariter-
verein auf. Zuerst erhielt der Atem-
schutz den Rekognoszierungsauftrag 

im verrauchten Abschnitt. Es wurde 
Stockwerk für Stockwerk abgesucht 
und Personen evakuiert. Im Kolping-
haus wurde der Sammelplatz vom 
Samariterverein und Rosenbergmitar-
beitenden eingerichtet. Sofort trafen 
die ersten Evakuierten zur Betreuung 
ein. Die Stimmung bei den Evakuier-
ten war bestens, denn sie wurden mit 
Tee,  Kaffee und anderen Getränken 
versorgt. Nach der Rückmeldung von 
der 14. Personenrettung wurde klar, 
dass der Abschnitt vollständig ge-
räumt war und so konnte um 20.15 
Uhr Übungshalt befohlen werden. An-
schliessend fand die Übungsbespre-
chung mit allen Beteiligten statt.

Wichtige Erkenntnisse und Dank

Grundsätzlich sind solche Übungen 
für alle Beteiligten wichtig und ver-
mitteln Sicherheit. Denn so kann die 
Organisation und das Einsatzkonzept 
beim Rosenberg sowie bei den Feu-
erwehren und Samaritern geprüft 
werden. Die daraus gewonnenen 
Erkenntnisse führen zur Optimierung 
der Einsatzpläne und Abläufe. Evaku-
ierungsübungen mit dem Rosenberg 
sollen in Zukunft regelmässig stattfin-
den. Abschliessend gilt der Dank al-
len an der Übung Beteiligten, speziell 
dem Kader der Feuerwehr Altdorf für 
die ausgezeichnete Vorbereitung und 
Zusammenarbeit mit dem Rosenberg. 

Ein besonderer Dank gebührt den Be-
wohnerInnen, welche an der Evaku-
ierung teilgenommen haben und den 
Mitarbeitenden für den grossartigen 
Einsatz. Der Gemeinde Altdorf dankt 
der Rosenberg für die Unterstützung 
und das Wohlwollen, damit solche 
Übungen durchgeführt werden kön-
nen.


